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Kreisliga Herren Süd

TuS Hilter II : Spvg. Niedermark III 
Montag, 06.03.2023, 19:30 Uhr

Hagedorn und Fellhölter in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Hilter II in der Kreisliga Herren Süd gegen die Spvg.
Niedermark III durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 15.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Der Start in die Partie hätte für Dussling / Hagedorn besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Elixmann /
Keiser noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Otto /
Fellhölter hatten im Doppel gegen Schiotka / Rolf am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten
somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Beim nachfolgenden 3:1-Erfolg gegen Schürmann / Niermann kamen Koch / Koch nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 3:0 an den Tisch. Es war ein langes Spiel, bis Rainer Dussling seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Torsten Elixmann hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Elixmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Carsten Otto gegen Marcel Schiotka hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Unglücklich war Martin Koch in der Partie gegen Thomas Schürmann, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Martin Rolf war anschließend wiederum der Gastgeber Stephan
Hagedorn, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr offen. Das war nichts für
schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Beim 3:0-Erfolg gelang es Constantin Fellhölter den
Gastspieler Frank Niermann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Christian Koch war in der Partie gegen Ewald Keiser nicht zu stoppen und gewann eher
sicher mit 3:0. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TuS Hilter II und der Spvg.
Niedermark III in die Box. Lange dagegenhalten konnte Rainer Dussling beim 2:3 gegen Marcel
Schiotka. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Dussling dennoch im 5. Satz.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:14 für Dussling und 15:8 für Schiotka
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Carsten Otto und
Torsten Elixmann, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit dieser Niederlage liegt Otto nun bei einer
Einzelbilanz von 2:8 seit Beginn der Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte Martin Koch beim 3:0
mit Martin Rolf. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Das Einzel
zwischen Stephan Hagedorn und Thomas Schürmann endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg
für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-
Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Durch den Ausgang dieses Einzels hat
Schürmann nun 14 Siege und 8 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Auf dem
falschen Fuß erwischte Constantin Fellhölter seinen Gegner Ewald Keiser beim eher ungefährdeten
3:0-Triumph. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Fellhölter nun bei 16:9,
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während Keiser bislang 2 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TuS Hilter II geht es nun im nächsten Spiel am 20.03.2023 gegen die Spvg.
Gaste-Hasbergen III, während die Spvg. Niedermark III am 17.03.2023 gegen den SC Glandorf
antritt.

 Statistik:
 TuS Hilter II

Doppel: Dussling / Hagedorn 1:0, Otto / Fellhölter 1:0, Koch / Koch 1:0 
Einzel: R. Dussling 0:2, C. Otto 0:2, M. Koch 1:1, S. Hagedorn 2:0, C. Fellhölter 2:0, C. Koch 1:0 

 Spvg. Niedermark III
Doppel: Schiotka / Rolf 0:1, Elixmann / Keiser 0:1, Schürmann / Niermann 0:1 
Einzel: M. Schiotka 2:0, T. Elixmann 2:0, M. Rolf 0:2, T. Schürmann 1:1, E. Keiser 0:2, F. Niermann
0:1


